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Aufgrund des

1.  § 1 Satz 1 des Gesetzes zur Bestimmung 
von Zuständigkeiten vom 3. April 1998 
(GVBl. I S. 98), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 13. Dezember 2012 (GVBl.  
S. 622),

2.  § 89 Abs. 1 Satz 1 des Hessischen Ge-
setzes über die öffentliche Sicherheit und 
Ordnung in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14. Januar 2005 (GVBl. I  
S. 14), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
30. September 2021 (GVBl. S. 622),

3.  § 54 Satz 1 des Infektionsschutzgesetzes 
vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 18. März 
2022 (BGBl. I S. 473), 

4.  § 22 Abs. 1 des Hessischen Gesetzes über 
den öffentlichen Gesundheitsdienst vom 
28. September 2007 (GVBl. I S. 659), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 14. De-
zember 2021 (GVBl. S. 992),

verordnet die Landesregierung:

Artikel 1

In § 3 Satz 2 der Verordnung zur Be-
stimmung von Zuständigkeiten auf dem Ge-
biet des Infektionsschutzes zur Bekämpfung 
des Corona-Virus vom 12. Mai 2020 (GVBl.  
S. 314), zuletzt geändert durch Verordnung 
vom 18. März 2022 (GVBl. S. 149), wird die 
Angabe „19. Juni 2022“ durch „30. Septem-
ber 2022“ ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der 
Verkündung in Kraft.

*) Ändert FFN 350-104

Achte Verordnung zur Änderung der Verordnung 
zur Bestimmung von Zuständigkeiten auf dem Gebiet 

des Infektionsschutzes zur Bekämpfung des Corona-Virus*)

Vom 13. Juni 2022

Wiesbaden, den 13. Juni 2022

Hessische Landesregierung

D e r  M i n i s t e r p r ä s i d e n t

R h e i n

D e r  M i n i s t e r 
f ü r  S o z i a l e s  u n d  I n t e g r a t i o n

K l o s e

D e r  M i n i s t e r 
d e s  I n n e r n  u n d  f ü r  S p o r t

B e u t h
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Aufgrund

1.  des § 9 Abs. 2 Satz 2 bis 5 des Hessi-
schen Beamtengesetzes vom 27. Mai 
2013 (GVBl. S. 218, 508), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 14. Dezember 
2021 (GVBl. S. 931), in Verbindung mit 
§ 1 Abs. 3 und § 2 Abs. 2 der Hessischen 
Ernennungsverordnung vom 17. Oktober 
2014 (GVBl. S. 248),

2.  des § 12 Abs. 2 Satz 3, des § 24 Abs. 2, 
des § 28 Abs. 1, des § 30 Abs. 2 Satz 2 
und 3, des § 37 Abs. 2 Satz 1 in Verbin-
dung mit § 42 Abs. 1, des § 49 Abs. 1, des 
§ 51 Abs. 1, des § 72 Abs. 1 Satz 1, des 
§ 73 Abs. 1 und des § 78 Abs. 3, jeweils in 
Verbindung mit § 3 Abs. 7 des Hessischen 
Beamtengesetzes,

3.  des § 3 Abs. 6 Satz 2 des Hessischen Be-
amtengesetzes,

4.  des § 70 Satz 1 und 2 Nr. 6 des Hessischen 
Beamtengesetzes und des § 15 Abs. 1 
der Hessischen Urlaubsverordnung vom  
12. Dezember 2006 (GVBl. I S. 671), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 15. No-
vember 2021 (GVBl. S. 718),

5.  des § 68 Abs. 2 Satz 2 des Hessischen 
Besoldungsgesetzes vom 27. Mai 2013 
(GVBl. S. 218, 256, 508), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 14. Dezember 2021 
(GVBl. S. 931), auch in Verbindung mit 
§ 63 Abs. 1 des Hessischen Besoldungs-
gesetzes und § 1 Abs. 7 des Gesetzes 
über die Bezüge der Mitglieder der Lan-
desregierung vom 27. Juli 1993 (GVBl. I 
S. 339), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 30. November 2015 (GVBl. S. 442),

6.  des § 8 des Steuerbeamten-Ausbildungs-
gesetzes in der Fassung der Bekannt-
machung vom 29. Oktober 1996 (BGBl. I  
S. 1577), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 9. Juli 2021 (BGBl. S. 2442), in Ver-
bindung mit § 11 Abs. 5, des § 15 Abs. 2 
Satz 3, des § 16 Abs. 3, des § 18 Abs. 7 
Satz 6, des § 24 Abs. 2, des § 34 Abs. 1 
Satz 2, des § 35 Abs. 1 Satz 1, des § 35 
Abs. 2 Satz 2, des § 35 Abs. 3 Satz 4, des 
§ 42 Abs. 3 und des § 47 Abs. 4 Satz 1 
der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für 
die Steuerbeamtinnen und Steuerbeamten 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 
29. Oktober 1996 (BGBl. I S. 1581), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 26. Feb-
ruar 2019 (BGBl. S. 171),

7  des § 54 Abs. 3 Satz 2 des Beamtensta-
tusgesetzes vom 17. Juni 2008 (BGBl. I 
S. 1010), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 28. Juni 2021 (BGBl. S. 2250),

verordnet der Minister der Finanzen:

Artikel 1

Die Verordnung über Zuständigkeiten 
in beamtenrechtlichen Personalangelegen-
heiten im Geschäftsbereich des Ministeri-
ums der Finanzen vom 18. Dezember 2014 
(GVBl. S. 380), geändert durch Verordnung 
vom 12. April 2022 (GVBl. S. 210), wird wie 
folgt geändert:

1.  In der Inhaltsübersicht wird die Angabe zu 
§ 7 wie folgt gefasst:

„Zuständigkeiten nach der Hessischen Ur-
laubsverordnung und nach weiteren Vor-
schriften“

2. § 1 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 Satz 1 wird wie folgt geändert:

aa)  Nach dem Wort „Datenverarbeitung“ 
wird das Komma durch das Wort 
„und“ ersetzt und nach dem Wort 
„Landesbetrieb“ werden die Wörter 
„Hessisches Immobilienmanage-
ment und dem Landesbetrieb Hessi-
sches Baumanagement“ durch „Bau 
und Immobilien Hessen“ ersetzt.

bb)  In Nr. 1 Buchst. e werden die An-
gabe „26. Juni 2013“ durch „12. Juli 
2021“ und die Angabe „S. 447“ durch  
„S. 338“ ersetzt.

cc)  In Nr. 2 Buchst. b wird die Angabe 
„§ 58 Abs. 4“ durch „§ 30 Abs. 2“ er-
setzt.

dd)  Nr. 4 Buchst. c wird wie folgt gefasst:

„c)  nach den §§ 62 bis 64b des Hes-
sischen Beamtengesetzes über 
Anträge der Beamtinnen und 
Beamten auf Teilzeitbeschäfti-
gung, Beurlaubung, Familien-
pflegezeit mit Vorschuss und 
Pflegezeit mit Vorschuss zu ent-
scheiden,“

b) Abs. 3 Satz 2 wird wie folgt gefasst:

„Für die Befugnisse nach Abs. 1 Satz 1 
Nr. 4 Buchst. a, c und d gilt dieser Vorbe-
halt auch für die Leiterinnen und Leiter 
der Finanzämter und der Niederlassun-
gen des Landesbetriebs Bau und Immo-
bilien Hessen.“

3. § 2 wird wie folgt geändert:

a)  In Abs. 1 Nr. 2 wird nach dem Wort „ge-
nehmigen,“ die Angabe „die Genehmi-
gung der Übernahme einer Nebentätig-
keit nach § 73 Abs. 2 des Hessischen 
Beamtengesetzes zu versagen sowie 
die Genehmigung einer Nebentätigkeit 
nach § 73 Abs. 3 Satz 2 des Hessischen 
Beamtengesetzes zu widerrufen,“ an-
gefügt.

b)  In Abs. 2 werden die Wörter „und Ge-
nehmigungen“ durch „, Genehmigun-
gen, Versagungen und Widerrufe“ er-
setzt.

*) Ändert FFN 320-202

Verordnung zur Änderung der Verordnung in beamtenrechtlichen  
Personalangelegenheiten im Geschäftsbereich des Ministeriums der Finanzen*)

Vom 17. Mai 2022
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c) Abs. 4 wie folgt gefasst:

„Für die Leiterinnen und Leiter nach 
§ 1 Abs. 1 und für die Leiterin oder den 
Leiter des Studienzentrums der Fi-
nanzverwaltung und Justiz Rotenburg  
a. d. Fulda bleiben die Befugnisse nach 
Abs. 1 und 3 dem Ministerium der Finan-
zen vorbehalten. Für die Dienststellen-
leiterinnen und Dienststellenleiter der Fi-
nanzämter bleiben die Befugnisse nach 
Abs. 1 und 3 der Oberfinanzdirektion 
Frankfurt am Main vorbehalten.“

4. § 7 wird wie folgt gefasst:

„§ 7

Zuständigkeiten nach der  
Hessischen Urlaubsverordnung 
und nach weiteren Vorschriften

(1) Den in § 1 Abs. 1 genannten Be-
hörden wird, soweit in Abs. 2 bis 3 nichts 
anderes bestimmt ist, für ihren Geschäfts-
bereich oder Zuständigkeitsbereich die 
Befugnis übertragen,

1.   nach § 69 Abs. 1 des Hessischen Be-
amtengesetzes in Verbindung mit § 9 
der Hessischen Urlaubsverordnung 
Beamtinnen und Beamten Erholungs-
urlaub zu gewähren sowie Zusatz-
urlaub für behinderte Beamtinnen und 
Beamte nach § 13 der Hessischen 
Urlaubsverordnung,

2.   nach § 69 Abs. 2 des Hessischen 
Beamtengesetzes sowie nach § 16 
der Hessischen Urlaubsverordnung 
Dienstbefreiung oder nach § 69  
Abs. 3 des Hessischen Beamtengeset-
zes Sonderurlaub bis zu 25 Arbeitsta-
gen im Kalenderjahr zu erteilen,

3.   nach § 12 der Hessischen Urlaubsver-
ordnung Sonderurlaub für eine Heilkur, 
eine Heilbehandlung in einem Sana-
torium oder eine entsprechende am-
bulante Rehabilitationsmaßnahme zu 
gewähren,

4.   Beamtinnen und Beamten des mitt-
leren und gehobenen Dienstes nach 
§ 15 Abs. 1 der Hessischen Urlaubs-
verordnung bei Vorliegen eines wich-
tigen Grundes Sonderurlaub ohne 
Besoldung bis zu drei Monaten zu ge-
währen,

5.   nach § 15a Satz 1 der Hessischen 
Urlaubsverordnung einen Tag Sonder-
urlaub im Kalenderjahr für besonderes 
ehrenamtliches Engagement zu erteilen,

6.   nach § 45 des Fünften Buches So-
zialgesetzbuch in Verbindung mit § 16  
Nr. 2 Buchst. c der Hessischen Ur-
laubsverordnung Beamtinnen und 
Beamten Dienstbefreiung zur Beauf-
sichtigung, Betreuung oder Pflege 
ihres erkrankten Kindes zu gewähren,

7.   nach § 11 Abs. 2 und Abs. 6 des Hes-
sischen Brand- und Katastrophen-
schutzgesetzes in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. Januar 
2014 (GVBl. S. 26), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 30. Septem-
ber 2021 (GVBl. S. 602), nach § 39  

Abs. 2 in Verbindung mit § 11 Abs. 2 und  
Abs. 6 des Hessischen Brand- und 
Katastrophenschutzgesetzes sowie 
nach § 3 Abs. 1 Satz 3 und 6 des Ge-
setzes über das Technische Hilfswerk 
vom 22. Januar 1990 (BGBl. I S. 118), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 
30. März 2021 (BGBl. I S. 402), Beam-
tinnen und Beamte vom Dienst freizu-
stellen,

8.   die Beurlaubung von Beamten zu 
verfügen, die nach § 9 Abs. 1 oder  
Abs. 2 oder nach § 16 des Arbeitsplatz-
schutzgesetzes in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 16. Juli 2009 
(BGBl. I S. 2055), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 30. März 2021 (BGBl. I  
S. 402), zum Wehrdienst oder zu einer 
Wehrübung einberufen oder zu einer 
Dienstleistung im Sinne des § 60 des 
Soldatengesetzes in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 30. Mai 2005 
(BGBl. I S. 1482), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 20. August 2021 (BGBl. I  
S. 3932), herangezogen worden sind,

9.   nach den §§ 42 und 43 des Hessischen 
Kinder- und Jugendhilfegesetzbuchs 
vom 18. Dezember 2006 (GVBl. I  
S. 698), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 25. Juni 2020 (GVBl. S. 436), in 
Verbindung mit § 16 Nr. 2 Buchst. a 
der Hessischen Urlaubsverordnung 
Beamtinnen und Beamte vom Dienst 
freizustellen,

10.  nach § 1 Abs. 1 Satz 1 des Hessi-
schen Gesetzes über den Anspruch 
auf Bildungsurlaub in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 28. Juli 1998 
(GVBl. S. 294, 348), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 12. Dezember 
2017 (GVBl. S. 432) in Verbindung mit 
§ 16 Nr. 2 Buchst. a der Hessischen 
Urlaubsverordnung Beamtinnen und 
Beamten Bildungsurlaub zu gewähren,

11.  nach § 1a Abs. 1 bis 3 der Hessischen 
Arbeitszeitverordnung in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 15. Dezem-
ber 2009 (GVBl. I S. 758), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 21. Juli 2018 
(GVBl. S. 291), Guthaben auf dem Le-
bensarbeitszeitkonto festzustellen und 
Freistellungen vom Dienst unter Inan-
spruchnahme des Guthabens auf dem 
Lebensarbeitszeitkonto zu gewähren,

12.  nach § 7 der Mutterschutz- und El-
ternzeitverordnung vom 12. Februar 
2009 (BGBl. I S. 320), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 16. August 2021 
(BGBl. I S. 3582), in Verbindung mit  
§ 15 Abs. 1 bis 3 und § 16 des Bundes-
elterngeld- und Elternzeitgesetzes in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 
27. Januar 2015 (BGBl. I S. 33), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 18. März 
2022 (BGBl. I S. 473), sowie nach  
§ 8 der Mutterschutz- und Elternzeit-
verordnung Beamtinnen und Beamten 
Elternzeit und Teilzeitbeschäftigung 
während der Elternzeit zu bewilligen.

(2) Den Finanzämtern und dem Stu-
dienzentrum der Finanzverwaltung und 
Justiz Rotenburg a. d. Fulda werden für 
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tinnen und Steuerbeamten die jeweilige 
Zeitdauer der berufspraktischen Aus-
bildung des mittleren Dienstes in den 
verschiedenen Arbeitsbereichen unter 
Beachtung des Einsatzes in der Veran-
lagung zu regeln,

5.  nach § 24 Abs. 2 der Ausbildungs- und 
Prüfungsordnung für die Steuerbeam-
tinnen und Steuerbeamten die jeweilige 
Zeitdauer der berufspraktischen Ausbil-
dung des gehobenen Dienstes in den 
verschiedenen Arbeitsbereichen unter 
Beachtung des Einsatzes in der Veran-
lagung einschließlich Außenprüfung zu 
regeln,

6.  nach § 47 Abs. 4 Satz 1 der Ausbil-
dungs- und Prüfungsordnung für die 
Steuerbeamtinnen und Steuerbeamten 
die Befähigung für die Laufbahn des 
mittleren Dienstes zuzuerkennen.“

7. § 15 wird wie folgt geändert:

a) Als neue Nr. 1 wird eingefügt:

„1.  nach § 15 Abs. 2 Satz 3 der Aus-
bildungs- und Prüfungsordnung für 
die Steuerbeamtinnen und Steuer-
beamten die in dieser Regelung auf-
geführten Entscheidungen zu treffen 
und die dort vorgesehenen Maßnah-
men sicherzustellen,“

b) Als neue Nr. 2 wird eingefügt:

„2.  nach § 18 Abs. 7 Satz 6 der Aus-
bildungs- und Prüfungsordnung für 
die Steuerbeamtinnen und Steuer-
beamten die in dieser Regelung auf-
geführten Entscheidungen zu treffen 
und die dort vorgesehenen Maßnah-
men sicherzustellen,“

c)  Die bisherigen Nr. 1 bis 3 werden die 
Nr. 3 bis 5.

d) Als neue Nr. 6 wird eingefügt:

„6.  nach § 35 Abs. 3 Satz 4 der Aus-
bildungs- und Prüfungsordnung für 
die Steuerbeamtinnen und Steuer-
beamten bei den zu prüfenden Be-
amtinnen und Beamten mit Schwer-
behinderung auf Antrag über die 
ihrer Behinderung angemessenen 
Erleichterungen zu entscheiden,“

e) Die bisherige Nr. 4 wird Nr. 7.

8.  In § 16 Abs. 1 werden die Wörter „den Ver-
waltungsakt“ durch „die Maßnahme“ er-
setzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der 
Verkündung in Kraft.

ihren Zuständigkeitsbereich die Befug-
nisse nach Abs. 1 Nr. 1, 3 und 5 bis 11 
übertragen. Den Finanzämtern und dem 
Studienzentrum der Finanzverwaltung 
und Justiz Rotenburg a. d. Fulda wird für 
ihren Zuständigkeitsbereich außerdem 
die Befugnis übertragen, nach Abs. 1  
Nr. 2 Dienstbefreiung oder Sonderurlaub 
bis zu 15 Arbeitstagen im Kalenderjahr zu 
erteilen.

(3) Für die Leiterinnen und Leiter der in 
§ 1 Abs. 1 genannten Behörden sowie für 
die Leiterin oder den Leiter des Studien-
zentrums der Finanzverwaltung und Justiz 
Rotenburg a. d. Fulda bleiben die Befug-
nisse nach Abs. 1 Nr. 2 bis 4 und Nr. 9 bis 
12 dem Ministerium der Finanzen vorbe-
halten; hinsichtlich Abs. 1 Nr. 11 gilt dies 
nur für die Gewährung von Freistellungen 
vom Dienst. Für die Dienststellenleiterin-
nen und Dienststellenleiter der Finanz-
ämter bleiben die Befugnisse nach Abs. 1  
Nr. 2 bis 4 und Nr. 9 bis 12 sowie nach 
Abs. 2 der Oberfinanzdirektion Frankfurt 
am Main vorbehalten; hinsichtlich Abs. 1 
Nr. 11 gilt dies nur für die Gewährung von 
Freistellungen vom Dienst.“

5.  In § 9 werden die Wörter „Der Oberfinanz-
direktion Frankfurt am Main“ durch „Den in 
§ 1 Abs. 1 genannten Behörden“ ersetzt.

6. § 14 wird wie folgt gefasst:

„§ 14

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main
Der Oberfinanzdirektion Frankfurt am 

Main wird für ihren Geschäftsbereich die 
Befugnis übertragen,

1.  nach § 2 Abs. 3 der Ausbildungs- und 
Prüfungsordnung für die Steuerbeam-
tinnen und Steuerbeamten die Anwär-
terinnen und Anwärter im Rahmen der 
berufspraktischen Ausbildung bzw. der 
berufspraktischen Studienzeiten be-
stimmten Finanzämtern (Ausbildungsfi-
nanzämter) zur praktischen Ausbildung 
zuzuweisen,

2.  nach § 3 Abs. 2 der Ausbildungs- und 
Prüfungsordnung für die Steuerbeam-
tinnen und Steuerbeamten bei jedem 
Ausbildungsfinanzamt nach Anhörung 
der Vorsteherin oder des Vorstehers 
eine Beamtin zur Ausbildungsleiterin 
oder einen Beamten zum Ausbildungs-
leiter zu bestellen,

3.  nach § 11 der Ausbildungs- und Prü-
fungsordnung für die Steuerbeamtinnen 
und Steuerbeamten den Vorbereitungs-
dienst im Einzelfall zu verlängern,

4.  nach § 16 Abs. 3 der Ausbildungs- und 
Prüfungsordnung für die Steuerbeam-

Wiesbaden, den 17. Mai 2022

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  d e r  F i n a n z e n

B o d d e n b e r g
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